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Marketing-Profis
entfesseln
Photoshop ist dir zu teuer, Illustrator zu träge und Canva zu peinlich?
Willkommen bei Affinity Designer – dem Tool, das dir pixelgenaue Kontrolle,
vektorbasierte Freiheit und eine Benutzerführung bietet, die nicht nach 2007
riecht. Ob du Visuals für Ads, Social Media oder deine nächste SaaS-
Landingpage brauchst: Affinity Designer ist kein abgespecktes Notfall-Tool,
sondern eine kreative Waffe für alle, die digitales Marketing ernst meinen.

Was Affinity Designer ist – und warum es Adobe das Fürchten lehrt
Die wichtigsten Funktionen für Marketing-Profis und Designer
Vektor vs. Raster: Warum das in deinem Funnel nicht egal ist
Workflow, UI und Performance: Hier spielt Affinity Designer seine
Stärken aus
Exportformate, Assets und Branding-Konsistenz – ohne Agentur-Overhead
Wie du mit Affinity Designer deine Ads, Social Posts und Landingpages
auf ein neues Level bringst
Vergleich mit Adobe Illustrator, Canva und Figma – brutal ehrlich
Warum Affinity Designer für Marketing-Teams ein No-Brainer ist

Was ist Affinity Designer –
und warum interessiert es
Marketing-Profis?
Affinity Designer ist ein vektorbasiertes Grafikdesign-Tool von Serif, das
sich als ernsthafte Alternative zu Adobe Illustrator positioniert – und das
mit Recht. Während Adobe mit Abo-Zwang, aufgeblähten Interfaces und latenter
Innovationsverweigerung glänzt, kommt Affinity Designer schlank, performant
und einmalig bezahlbar daher. Kein Cloud-Login-Zwang, kein monatliches
Aderlassen – du kaufst die Lizenz einmal und bist frei.

Aber es geht nicht nur ums Geld. Affinity Designer wurde von Grund auf für
moderne Workflows gebaut. Es ist kein Frankenstein aus 20 Jahren UI-Ballast,
sondern ein Tool, das flüssig läuft, logisch aufgebaut ist und dir nicht alle
fünf Minuten irgendein Update unterjubelt, das alles zerschießt. Für
Marketing-Profis, die auf Effizienz und Konsistenz angewiesen sind, ist das
Gold wert.

Was genau kann man mit Affinity Designer machen? Alles, was du im Marketing
brauchst: Social Media Visuals, Display Ads, E-Mail-Grafiken, Infografiken,
UI-Designs, Icons, Landingpage-Assets, Print-Vorlagen – und das alles in
einem Interface, das einem nicht das Gefühl gibt, im Jahr 2010
steckengeblieben zu sein.



Und ja, du kannst mit Affinity Designer sogar Prototyping betreiben,
plattformunabhängig arbeiten (macOS, Windows und iPad) und deine Assets in
Formaten exportieren, die dein Entwickler nicht hassen wird. Für Marketing-
Teams, die keine Lust mehr auf überladene Adobe-Suites oder kindgerechte
Canva-Templates haben, ist das der Sweet Spot.

Die wichtigsten Funktionen von
Affinity Designer für Online-
Marketing
Affinity Designer ist kein Gimmick-Tool. Es bringt genau die Features mit,
die du im täglichen Marketing-Wahnsinn brauchst – und das in einer
Performance, die Adobe rot anlaufen lässt. Hier sind die Highlights, die dein
Marketing-Stack kennen sollte:

Dual-Persona-System: Du kannst nahtlos zwischen Vektor- und Pixel-Modus
wechseln. Das ist nicht nur smart, sondern rettet dir regelmäßig den
Workflow.
Artboards: Erstelle beliebig viele Designs in einer Datei. Ideal, wenn
du Social-Media-Kampagnen mit 25 Formaten gleichzeitig baust.
Assets Panel: Speichere wiederverwendbare Elemente (z.B. Logos, Icons,
CTA-Buttons) und zieh sie per Drag & Drop in jedes neue Design.
Symbol-Funktion: Bearbeite ein Element – und es aktualisiert sich
automatisch in allen Instanzen. Branding-Konsistenz war nie einfacher.
Export Persona: Definiere individuelle Exportbereiche und -formate für
alle Assets – inklusive Retina-Optimierung und benutzerdefinierten
Slices.

Besonders der Export-Modus (Export Persona) ist ein Traum für alle, die
Landingpages, Banner oder App-Assets produzieren. Kein manuelles Zuschneiden,
kein wildes “Für Web speichern” – du definierst deine Zonen einmal und kannst
mit einem Klick alle Formate gleichzeitig raushauen. PNG, SVG, PDF, WebP –
alles drin, alles kontrollierbar.

Und ja, wir reden hier von einem Tool, das native CMYK-Unterstützung,
Pantone-Farben und sogar ICC-Farbprofile mitbringt. Für Print genauso
geeignet wie für Web – und das in einem Workflow, der nicht nach Agentur-
Overhead schreit.

Vektorbasiertes Design und
warum es dein Marketing



effizienter macht
Viele Marketer denken bei Grafikdesign in Pixeln – weil sie mit Photoshop,
Canva oder PowerPoint sozialisiert wurden. Aber Vektoren sind das, worauf
moderne, skalierbare Kommunikation basiert. Icons, Logos, Illustrationen, UI-
Elemente – all das sollte vektorisiert vorliegen, sonst wird’s bei der
Skalierung hässlich.

Affinity Designer ist ein vektorbasierter Editor – und zwar mit allem, was
dazugehört: Bézier-Kurven, Pfadoperationen, Boolean-Werkzeuge, dynamische
Formen, nicht-destruktive Effekte und skalierbare Textobjekte. Das bedeutet:
Du erstellst ein Design einmal und kannst es auf 10×10 cm oder 4×5 Meter
aufblasen – ohne Qualitätsverlust.

Besonders im Paid-Media-Bereich ist das essenziell. Du brauchst schnelle
Anpassungen, Varianten in zig Formaten, responsive Assets, die überall gleich
aussehen. Mit Rastergrafiken kommst du da schnell an die Grenzen – mit
Vektoren nicht. Und weil Affinity Designer beides kann (Vektor + Raster),
bist du maximal flexibel.

Ein weiterer Vorteil: Vektorobjekte lassen sich einfacher animieren,
bearbeiten und automatisieren. Wenn du mit Tools wie Lottie, Framer oder
After Effects arbeitest, wirst du Affinitys saubere SVG-Exporte lieben. Kein
überladenes XML, keine unnötigen Gruppen, keine kaputten Pfade. Das spart
Zeit – und Geld.

Performance, Workflow und
Benutzeroberfläche: Warum
Affinity Designer rockt
Während du in Illustrator oft erstmal zwei Minuten auf den Startbildschirm
wartest, ist Affinity Designer nach dem Klick sofort einsatzbereit. Kein
Splashscreen-Overkill, kein Lizenz-Check, kein Cloud-Gedöns – einfach starten
und loslegen. Die Engine von Affinity ist GPU-beschleunigt, 64-Bit-nativ und
fühlt sich an wie ein Sportwagen in einer Welt voller Dieselschlucker.

Die Benutzeroberfläche ist klar, logisch und aufgeräumt. Kein 40-Panel-
Wirrwarr, keine kryptischen Icons – sondern ein Interface, das du nach einer
Stunde intuitiv beherrschst. Besonders hervorzuheben ist die Möglichkeit,
Personas zu wechseln: Design, Pixel, Export. Jeder Modus bringt eigene Tools
mit – perfekt abgestimmt auf den jeweiligen Workflow-Schritt.

Das Ergebnis: weniger Klicks, weniger Frustration, mehr Output. Und ja, du
kannst mit Shortcuts arbeiten, eigene Presets erstellen, Farbpaletten zentral
verwalten und dir ein Setup bauen, das so produktiv ist wie dein Lieblings-
Marketing-Automation-Tool. Affinity Designer denkt mit – und das merkst du in
jedem Projekt.



Ein weiteres Plus: Stabilität. Affinity crasht nicht bei 10 Artboards und
5.000+ Objekten. Es friert nicht ein, wenn du ein SVG importierst. Und es
verlangsamt sich nicht, wenn dein Design komplex wird. Für große Kampagnen-
Visuals oder Performance-Marketing-Grafiken ist das ein echter Gamechanger.

Exportformate, Asset-
Verwaltung und Branding-
Kompatibilität
Marketing lebt von Konsistenz. Logos, Farben, Typografie – alles muss überall
gleich aussehen, sonst wirkst du wie ein Startup aus der Hölle. Affinity
Designer hilft dir dabei, deine Markenidentität auf allen Kanälen sauber
durchzuziehen. Und das ohne, dass du dafür eine 500-seitige CI-Bibel
brauchst.

Im Asset Panel speicherst du alle wichtigen Elemente zentral ab: Logos,
Farbflächen, Icons, Textstile, CTA-Buttons. Du ziehst sie bei Bedarf einfach
in dein Design – fertig. Kein Copy-Paste-Wahnsinn, kein wildes Durchsuchen
alter Dateien. Und wenn sich dein Logo ändert, aktualisierst du es einmal –
überall.

Beim Export wird’s richtig fein: Affinity Designer erlaubt dir, für jedes
Asset eigene Exporteinstellungen zu definieren. Du kannst Auflösungen,
Dateiformate, Namenskonventionen und Zielordner individuell festlegen.
Brauchst du einen Banner in 1x, 2x und 3x Auflösung? Kein Problem. SVG fürs
Dev-Team? Zwei Klicks.

Besonders smart: Du kannst komplette Ordnerstrukturen für deine Kampagnen-
Assets exportieren – inklusive Retina-Versionen, Web-optimierten PNGs oder
printfertigen PDFs. Das spart nicht nur Zeit, sondern verhindert auch den
üblichen “Wo ist das finale Logo?”-Wahnsinn in Slack.

Fazit: Warum Affinity Designer
ein No-Brainer für Marketing-
Teams ist
Wer 2025 im Online-Marketing professionell unterwegs ist, braucht ein Design-
Tool, das Geschwindigkeit, Flexibilität und Kontrolle vereint. Affinity
Designer liefert genau das – ohne Abo-Zwang, ohne überladene Features, ohne
Kindergartendesign. Es ist das Werkzeug für alle, die Content nicht nur
erstellen, sondern dominieren wollen.

Du willst mehr Output, bessere Visuals und ein Tool, das dich nicht
ausbremst? Dann ist Affinity Designer deine neue Geheimwaffe. Kein Bullshit,



keine Limitierungen – nur pure kreative Power. In einem Markt voller
Mittelmaß ist das genau das, was du brauchst, um herauszustechen. Willkommen
im nächsten Level visueller Marketing-Performance.


